
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eröffnung S-Bahnstation Hochdorf Schönau –  9. Dezember 2006 
 
Hochdorf im Zeichen des öffentlichen Verkehrs 
 
Regierungsrat Max Pfister, Bau- und Wirtschaftsdirektor des Kantons Luzern 
 
Es lässt sich heute nicht verhindern, dass ich mich wiederhole. Ich habe es eben in 

Meggen gesagt und ich wiederhole es hier gern: Dieses Wochenende steht der Kan-

ton Luzern im Zeichen des öffentlichen Verkehrs. Wir dürfen zwei neue S-

Bahnstationen und zwei Bahnhofausbauten eröffnen. Eine wichtige weitere Ausbau-

Etappe bei der S-Bahn Luzern ist abgeschlossen, eine markante Attraktivitätssteige-

rung im öffentlichen Verkehr des Kantons Luzern, die ab dem Fahrplanwechsel von 

morgen deutlich spürbar wird! 

 

Dies gilt besonders für Hochdorf. So verkehrt zum einen neu von Montag bis Freitag 

ein Bus von Hochdorf nach Sempach Station. Diese neue Buslinie ermöglicht einen 

optimalen Anschluss an die S-Bahn in Sempach Station und damit über Sursee eine 

schnelle Verbindung nach Basel, Bern und Genf. Zum andern steht aber vor allem  – 

und deswegen sind wir heute zusammengekommen – den Hochdorferinnen und 

Hochdorfern neu eine weitere S-Bahnstation – nota bene die vierte auf Gemeindege-

biet zur Verfügung.  

 

Ich freue mich, dass wir heute Hochdorf Schönau in den Kreis der neuen S-Bahn-

stationen aufnehmen dürfen. Die neue S-Bahnstation erschliesst das südliche Sied-

lungsgebiet von Hochdorf besser für den öffentlichen Verkehr. Profitieren können 

unmittelbar über 2000 Einwohnerinnen und Einwohner. Zudem befinden sich 150 

Arbeitsplätze in der näheren Umgebung der neuen Station.  

Insgesamt werden ab der neuen Bahnstation 70 Verbindungen pro Tag angeboten. 

35 nach Luzern und 35 Richtung Hochdorf-Hitzkirch, wovon 29 Richtung Beinwil-
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Lenzburg. Von Montag bis Freitag  verkehren neu zusätzlich 5 Kurspaare der S-Bahn 

von Hochdorf bis Hitzkirch und davon ein zusätzliches Kurspaar bis Lenzburg. Am 

Samstag verkehren neu 2 Kurspaare zwischen Hochdorf und Hitzkirch. 

 

Hochdorf Schönau ist natürlich kein grosser Bahnhof. Das ist hier auch nicht gefragt. 

Was wir hier gebaut haben, ist eine zweckdienliche, schmucke S-Bahnstation, die 

auch ihrem attraktiven Namen Schönau gerecht wird. Sie enthält die für eine Bahn-

station notwendige Ausrüstung und ist behindertengerecht eingerichtet. Mit einem 

kleinen gedeckten Unterstand für Zweiräder wird auch Bike+Ride gefördert.    

 

Die neue S-Bahnstation ist ein Gemeinschaftswerk des Kantons Luzern, der Ge-

meinde Hochdorf und der SBB AG. Gemeinsam werden die Kosten getragen, wobei 

der Kanton mit 949’000 Franken 65% der Gesamtkosten von 1.46 Millionen Franken 

übernimmt.  Die Gemeinde Hochdorf beteiligt sich mit 292’000 Franken, die SBB AG 

mit 219’000 Franken. Wir hatten eine gute Zusammenarbeit. Ich danke den Verant-

wortlichen, namentlich den direkt Involvierten, Gemeindeammann Franz Bucher und 

Martin Bütikofer, Leiter SBB Regionalverkehr. 

 

Die Anlage wurde in knapp vier Monaten fachmännisch erstellt und ich benütze die 

Gelegenheit gern, um auch allen direkt am Bau Beteiligten zu danken. Namentlich 

erwähnen möchte ich die Firma Marti Bauunternehmung AG, Luzern, die den Bau 

ausgeführt hat, sowie den Planer und Bauleiter Alfred Miklavcic vom Ingenieurbüro 

Emch+Berger WSB AG, Cham. Mein Dank geht auch an den für das ganze Projekt 

verantwortlichen Leiter Silvio Fässler von der Dienststelle Verkehr und Infrastruktur 

des Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartements des Kantons Luzern.  
 

Eine neue Bahnstation setzt ein positives Zeichen für die Gemeinde und den öffentli-

chen Verkehr. Der öffentliche Verkehr hat sich im Kanton Luzern in den letzten Jah-

ren ausserordentlich entwickelt. Das attraktive Angebot rechtfertigt sich nur, wenn es 

entsprechend genützt wird. Ich möchte Sie alle deshalb ermuntern, die Züge, die an 

der neuen S-Bahnstation einladend ihre Türen öffnen, auch rege zu frequentieren.  

 

Luzern, 9. Dezember 2006 


